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An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

„Freuen sollen sich alle, die den Herrn suchen. Sucht den Herrn und seine 

Macht, sucht sein Antlitz allezeit.“ (Ps 105,3-4) 

Ich lese die 2.Lesung der Messliturgie, 30. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A, 

1 Thess, 1,5c-10 

„Ihr wisst selbst, wie wir bei euch aufgetreten sind, um euch zu gewinnen. 

Und ihr seid unserem Beispiel gefolgt und dem des Herrn; ihr habt das Wort 

trotz großer Bedrängnis mit der Freude aufgenommen, die der Heilige Geist 

gibt. So wurdet ihr ein Vorbild für alle Glaubenden in Mazedonien und in 

Achaia. 

Von euch aus ist das Wort des Herrn aber nicht nur nach Mazedonien und 

Achaia gedrungen, sondern überall ist euer Glaube an Gott bekannt 

geworden, sodass wir darüber nichts zu sagen brauchen. 

Denn man erzählt sich überall, welche Aufnahme wir bei euch gefunden 

haben und wie ihr euch von den Götzen zu Gott bekehrt habt, um den 

lebendigen und wahren Gott zu dienen und seinen Sohn vom Himmel her zu 

erwarten, Jesus, den er von den Toten auferweckt hat und der uns dem 

kommenden Zorn entreißt. “ 

Ich spüre dem Text in meinem Leben nach: 

- Glauben bezeugen in Wort und Tat 

- Jesu Wiederkunft erwarten 

- Leben jenseits des Todes 

- dem kommenden Zorn / Gericht entrissen sein 

Ich lese den Bibeltext noch einmal. 

Welchen Gedanken, welche Frage nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.  

Ich bete: „Vater unser…“ 

Es segne mich und alle, die mir am Herzen liegen, der/die Barmherzige aus der 

Höhe. Amen  


